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Ihre Eingabezum Erhalt der Köhlbrandbrücke

Sehrgeehrter Herr Mitzlaff,

mit Ihrer Eingabe fordern Sie, die Köhlbrandbrücke, als eines der ,schönsten Bau-

werke mit den ,wunderbarsten Aussichten" und dem unvergleichlichen Panorama"

auf die Stadt Hamburg und die Elbe für ,Fußgänger, Radfahrer und anderen nicht

belastenden Verkehrzu erhalten

Siegeben an, die Erhaltungskosten dieses unverwechselbaren Wahrzeichens wür-

den sich in Grenzenhalten,wenn der Schwerlastverkehr und die motorisierten

Fahrzeuge die Bausubstanz nicht mehr beschädigten, und ergänzen, darüber hin-

aus könnten zusätzliche Nutzungszweckewie beispielsweise Gastronomie, Floh-

markttreiben oder Begrünung die Brücke zu einem weltweit einmaligen Anziehungs-

punkt werden lassen.

Die von Ihnen eingereichte Eing abewurdezunächst auf der Plattform ,Open Petiti-

on veröffentlicht. Siewurde von 645 Unterstützenden aus Hamburg unterzeichnet.

Ergebnis

Als Vorsitzende des Eingabenausschusses teile ich Ihnen mit, dass der Eingaben-

ausschussIhr Anliegen in seiner Sitzung am 25.10.2022 beraten hat erhatder
Bürgerschaft aufgrund dieser Beratung empfohlen, Ihre Eingabe für "nichtabhilfefä-

hig"zu erklären,weil Ihrem Begehrennach Sach-und Rechtslage nicht entspro

chenwerdenkann. Die Bürgerschaft hat diese Empfehlung in ihrer Sitzung am
03.11.2022 angenommen.
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Begründung

Der Senatführt in seiner Stellungnahme zu Ihrer Eingabe aus, die Kohlbrandbrücke

werde in den nachsten Jahren aufgrund ihrer intensiven verkehrlichen Nutzung und

ihres baulichen Zustandes sukzessive das Ende ihrer technischen und wirtschaftli-

chen Nutzungsdauer erreichen. Dann überstiegen die Betriebs- sowie die Instand-

haltungs- und Instandsetzungskosten den wirtschaftlichenNutzen des Bauwerks
und warennicht vertretbar. Dies träfe auch zu, wenn die Brücke für den Schwerlast-

verkehr und andere motorisierte Kraftfahrzeuge gesperrt würde und zum Beispiel

nur noch für Fußgangerinnen und Fußgängerund den Radverkehr zur Verfügung
stände, daweiterhin Kosten für die Instandsetzung und Instandhaltung sowie Uber-

wachung der Brücke anfallenwürden

Darüber hinaus stelle die Köhlbrandbrücke mit einer lichten Durchfahrtshöhe von

knapp55Metern eine Barriere für großeContainerschiffe der neuesten und kom-
menden Generationen dar. Um die langfristigen Entwicklungsoptionen des südlich

der heutigen Köhlbrandbrücke gelegenenHafenareals und die internationaleWett-

bewerbsfahigkeit des HamburgerHafens zu sichern, sei esnotwendig, dass auch

diese Schiffe die südlichen Hafengebiete und damit auchdas modernste Container
terminal Hamburgs in Altenwerder erreichen könnten. Mit dem Erhalt der Köhl-

brandbrücke, aberauch mit dem Bau einer neuen Brücke würdediese Barriere für

die wirtschaftliche und raumliche Entwicklung des HamburgerHafens dauerhaft

bestehen bleiben.Daher sei die absolute Höhenfreiheit der Schiffspassage auf dem
Köhibrand eines der maßgeblichen Bewertungskriterien der Tunnelvariante.

Der Erhalt der Köhibrandbrücke in der bisherigen Form sei daher, so schließt der

Senatseine Stellungnahme zu lhrer Eingabe, nach Fertigstellungder neuen Köhl-

brandquerung ausgeschlossen. Zugleich seien etwaige Anschlussnutzungen einer

stillgelegten Brücke, wie in der Petition vorgeschlagen, nicht konform mit den Vor-

gaben des Hafenentwicklungsgesetzes.

Der Eingabenausschuss hat aufgrund der vom Senatbenannten plausiblen Gründe
weshalb Ihrem Anliegen nicht gefolgtwerden kann, Ihre Eingabe für ,nichtabhilfefä-

hig erklart

Mit freundlichen Grüßen

hduehmamm
Dagmar Wiedemann
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